
Konstituierung der Delegiertenversammlung (DV) der SGAIM

Wählen Sie jetzt die SGAIM- 
Delegierten aus Ihrer Region!
Bernadette Häfliger Berger

Generalsekretärin SGAIM

Am 15. Juni ist das Nominationsverfahren für die regionalen Delegierten für die DV 
der SGAIM abgeschlossen worden. In drei Regionen kommt es zu Wahlen, bei  denen 
sich 11 Kandidierende um 7 Sitze bewerben. In sieben Regionen sind die entspre-
chenden Kandidaten in stillen Wahlen bereits bestätigt.
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Für die 26 regionalen Delegiertensitze haben sich 29 
Kandidaten aus allen Regionen zur Verfügung  gestellt. 
Der Vorstand der SGAIM bedankt sich bei allen für ihre 
Bereitschaft, sich für das demokratische Funktionie-
ren der Fachgesellschaft zu engagieren. Die  Verteilung 
der Sitze auf die Regionen erfolgt gemäss Anhang 1 
zum Geschäftsreglement (Details zur Zusammenset-
zung der DV siehe Kasten). 
In Regionen, in denen es mehr Kandidierende als Sitze 
gibt, finden Wahlen statt. Diese werden online auf der 

Homepage der SGAIM durchgeführt. Wahlberechtigt 
sind alle ordentlichen Mitglieder der SGAIM in jener 
Wahlregion, in der sie ihren Arbeitsplatz haben. Au-
sserordentliche Mitglieder haben gemäss Statuten 
kein Stimm- und Wahlrecht. Mitglieder, die an einer 
Wahl teilnehmen können, werden per Mail von der Ge-
schäftstelle darüber informiert.
In folgenden Regionen kommt es unter den aufgeführ-
ten Kandidierenden zu einer Wahl:

Wahlregion Anzahl Sitze Kandidierende

Basel (BL/BS) 2 Hug Balthasar, Basel 

Rosamilia-Schnell Claudia, Röschenz

Schenk Daniel, Itingen

Mittelland (AG/SO) 3 Büttiker Monika, Olten

Haefeli Andreas, Lupfig

Jirovec Martin, Besenbüren

Küenzi Erich, Hägendorf

Tessin 2 Balmelli Manuela, Lugano

Chiesa Alberto, Lugano

Crestani Silvio, Stabio

Rodella Sapia Mirjam, Minusio

Zusammensetzung der Delegiertenversammlung der SGAIM
Die Delegiertenversammlung (DV) ist das wichtigste strategi-

sche Organ der SGAIM. Es  besteht aus 52 Delegierten. Die eine 

Hälfte (26) setzt sich aus  regionalen Vertretungen zusammen 

und wird gewählt. Die andere Hälfte (ebenfalls 26) wird von ver-

schiedenen repräsentativen Gruppen und Instituten bestimmt 

und delegiert. So sind die Jungärzte/-innen mit 4, die Chef- und 

Kaderärztevereinigung (ICKS) mit 10, die Allgemeininternisti-

schen Universitätskliniken und -polikliniken mit 5, die Institute 

für Hausarztmedizin mit 5 und die Stiftung zur  Förderung der 

Weiterbildung in Hausarztmedizin (WHM) mit 2 Sitzen vertreten. 

Gemäss Statuten ist in der DV «eine ausgewogene Verteilung 

zwischen ambulant bzw. stationär tätigen Ärzten  anzustreben». 

Die Delegierten sind für eine Amtsdauer von drei Jahren ge-

wählt.
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Die Wahl kann ab dem 20. Juni unter www.sgaim.ch/
wahlen2016 erfolgen. Die elektronische Stimmabgabe 
ist bis am 25. August um 12.00 Uhr möglich.

In Regionen, in denen es weniger oder gleich viel Kan-
didierende wie Sitze gibt, gelten die entsprechenden 
Delegierten als still gewählt. Das ist in folgenden Re-
gionen und bei folgenden Kandidaten der Fall:

Korrespondenz: 
Bruno Schmucki 
Kommunikation SGAIM 
Schweizerische  
Gesellschaft für Allgemeine 
Innere Medizin 
Postfach 
CH-3001 Bern 
bruno.schmucki[at]sgaim.ch

Wahlregion Anzahl Sitze Kandidierende

Bern 3 Müller Marc, Grindelwald

Reber Feissli Monika, Langnau i. E.

Revaz Frey Jacqueline, Dotzigen

GE/VD 4 Ehle-Roussy Anne, Bellevue 

Gilgien Willy, Palézieux

Mosimann Bernard, Lausanne

ein Sitz vakant

NE/FR/JU 2 Osiek Marmier Anouk, Villars-sur-Glâne

Righetti Vincent, Farvagny

Ostschweiz (AI/AR/GL/GR/SG/SH/TG) 3 Brabetz Michael Alexander, Littenheid

Lütschg Jakob, Glarus

Niederberger Christoph, Wil

VS 1 Zufferey Christian, Sion

Zentralschweiz (LU/NW/OW/UR/ZG/SZ) 2 Gerritsen Peter, Zug

Wey Josef, Sursee

Zürich 4 Himmelmann Barbara, Zollikon

Muggensturm Patrick, Zollikerberg

Ryser Esther, Zürich

Zeller Mathias, Gossau (ZH)
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